
Partta-Becker-Modersohtt-Haus. Morgen, am 2. Juni wird
in Bremen das Paula-Becker-Modersohn-HauS feierlich eröffnet
werden, das der Bremer Generalkonsul Dr. Ludwig Ro stell u 8
durch Professor Bernhard H o e t g e r errichten ließ. Roselius hat
seine Sammlung der Bilder der Künstlerin, die vor zwanzig Jahren
gestorben ist. in dem Hause vereinigt. Hervorragende Persönlichkeiten
der Politik und Wirtschaft haben ihr Erscheinen zugesagt. Außerdem
kommen zahlreiche deutsche Museumsdireltoren. sowie zweiundzwan-
zig Oberbürgermeister und Bürgermeister aus den deutschen Städten
nach Bremen; ebenso die Vertreter zahlreicher deutscher Universi-
täten. darunter die der Universität Münster, deren Ehrendoktor
Generalkonsul Roselius ist. Auch die niederdeutsche Literatur wird
sich an dem nwrgigen Ehrentage der Paula-Becker-Modersohn in
Bremen einfinden.
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Einweihung des Paula Becker-Modersohn-HauseS.
vormittag wurde in Anwesenheit zahlreicher Teil-

nehmer ans dem ganzen Reiche die neue Stifturm des Ge-
«rchkMjiUZ Dr. Ludwig Roselius, das Paula Becker-D^x
)ersohwHaal in der Böttcherstraße zu Bremen, eine Schöp-
fung Professor Bernhard Hötgers aus Worpswede, feierlich
ringeweiht. Roselius wies in seiner Rede auf die Bedeu-
turrg Paula Becker-Moderfohr.s hin. die die Farbenwelt be-
reicherte wie kaum ein anderer, und deren Zeichnungen und
Skizzen ihren Ruhm als große Künstlerin begründen wür-
den. Der Bruder der verstorbenen Malerin. Dr. Becker-
Glauch sprach den Dank der Familie für die Errichtung det
Hauses aus. Der Bürgermeister Bremens, Dr. Spitta,
führte aus, das Paula Becker-Moderfohn-Haus in der durch
Künstlerhand neuevstandenen Böttcherstraße werde einer
wesentlichen Teil dieser begnadeten Künstlerin umschließen,
die aus der Wirklichkeit des innersten und tiefften Ge>
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